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Aua! Wieder in den Finger gestochen. Mit einer Si-
cherheitsnadel kann das nicht passieren. Dort wird 

die Spitze durch Federkraft in einen Verschluss 
gedrückt. 
Am 10. April 1849 wurde diese hilfreiche Vor-

richtung, die auf die Fibula, eine Brosche der Rö-
merzeit zurückgeht, von Walter Hunt zum Patent angemeldet. 

Der 1796 in der nordamerikanischen Kleinstadt Martinsburg 
geborener Hunt war Landwirt und verbesserte zunächst 
Maschinen für die örtlichen Mühlen. Seine Erfi ndun- gen 

wurden vielseitiger, als er nach New York gezogen war, um als 
Mechaniker zu arbeiten. Unter ihnen ein Repetier-Ge- wehr, 

Flachsspinner, ein Messerschärfer, eine Straßen- bahnglocke, 
ein Steinkohleofen, Straßenkehrmaschinen, Eis- pfl üge, Postma-
schinen und eine Nähmaschine, um die später ein Rechtsstreit mit 

der Firma Singer tobte. 
Der Überlieferung nach erfand Hunt die Sicherheitsnadel, als er 

etwas suchte, das ihm helfen würde, eine Schuld von fünfzehn Dollar an 
einen Technischen Zeichner abzuzah- len, und dabei mit einem Stück 
Draht spielte.  Herausgekommen ist das US-Patent Nr. 6,281, das die 
Sicherheitsnadel zwar noch Kleidernadel nannte, aber schon so be-
schrieb, wie wir sie kennen. Kurze Zeit später verkaufte er seine Patent-
rechte für vierhundert Dollar an den Zeichner. Sein Reingewinn: 375 
Dollar.
Obwohl viele Erfi ndungen Hunts heute noch verwendet werden, ist 
er in der Öf- fentlichkeit weitgehend unbekannt. Der Amerikaner war 

auf vielem Gebieten zu Hause, nur an der Vermarktung seiner Ideen 
man- gelte es. Viel Geld hat er nie verdient.  Hunt starb 1859. Von 

seinen Sicherheitsnadeln werden jährlich mehr als 17 Milliarden 
Stück verkauft.
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